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Der Zi rk~l ~er Schweinereien hat sich geschlossen. Anstctt die ~ntweic~ung 
von 17 Zcgl1ngen aus d&r A~oeitserzienungsonstalt Uitikon als drostische 
Mahriung fU r eine sofortige Verbesse r ung der unhaltboren, jede r mann ~ekan
nten Zustdnde in Uitikon zu betrochten, h a t d l e Just1zdirektion nun nichts 
onde r es im Sinn, ols sie unbequeme ~ntlarv~r dieser Sauerei zum Schweigcn 
z:u bringen. , 
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Anstatt die berechtigten Fordarungen der Zdgl~nqe nun endlich wenigstens 
zum Teil zu erfUllen, bringt der sozialctemokrctische Arbeiterverrbt~r und 
Kapitalistenfreund Bachmann und seine Agcrter, der Unte~suchungsrichter 
Marcel Bertschi nun lediglich die Polizei- und Justizmaschinerie ins Rollen . 
Erneut haben diese willige .l Helfer des Gros~kapit0ls den Anloss zum Vor
wand gegen "unliebsame Elemente'' der ~utonomer Repu~lik Yunker una der Heim
kampa gne-·- de r organi si er t er. t-.rbr: i te r j ugt<-:·nd - vorzugehon . ge:1omrnen . 

00 . . l; h Am 1. Oktober , um 6 Uhr rl"orgen<>, dr·çqg dl.E'~ fJo11ze1 Ho ... wo nungen ~omc: 

Kollektiven ein, mit Haft- und HolJSdurchsuchungsoefehlen ousge rUstet, 
Oobei oo.schlagnahmten sie samtljchts ~.t!cteri(ll der geplanten lnformotions
woche de r Heimkompagne und weitere Dokume .te, was einem Diebstahl gleich
kornmt. da di ese wede r versiegc~l t ncch sc h r 1 ftl i eh ouf Li::.ten festgehal ter; 
wurden. Personen wurden verhaftet. die uberhaupt n1cht bei den Vorfbllen 
in Uitikon d a beigewesen woren. lrotz festen Alibis wurden sie 1n Unter 
suchungshaft gehalten, um sie da~it zu Kr1minellen zu stem&eln, sie von 
der Bevólkerung zu isolieren und pclitisch k0ltzustellen. In den folgenden 
Wochen dran g die Polizei tógl1ch z um · re~J in aieselben Wohnungen und 
Kollekti ve ein. Inzwi s chen frPigelassene ungebliche "Fluchthelfer" berich
teten. do s s sie bis l .:t Toge im Gefê:innnis sass0n, ohne ein einziges tloal nach 
dP.t' Anfang5einvernohme •terhor-t zu ·.ver·de• . . :.J,:d -:1ies u1 einer ;:;ogenonntcn 
U-Hoft ! ! ~ 

Noch i:'nmer si t zen Genossen 1n U-Haft, unter jetzt irnmer ldcherlir:her 
we r de nden Vor..,; (Jnden . Docr1 ..._.i r .i.<"Jr, s en ur;5 n i eh t f e r· t:..9macher:, .:J e r 
geht weiter : 
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Die gonzo Bevol',crunn ernport s ich jP lónger je mehr dorüber , w~e ihre Rcch
te und ihre Forderungen mi~ ~~ssen Retroten wérden . An der Venedigstrosse 
und überoll ontwort Pn die Herrschenden ouf Klogen der Mieter mit Kündigunge n 
und Ausweisungsbefehlen, und die S~odtzurchor Empo rung über das Y und d 1e 
\'e rschandel ung unsorer ctodt wird mit formaljuristi s chen Argumenten unter 
don Ti ~ch g~wi~cht, wio neuestens onlosslich des Volksparkes im Krei s 11. 
Genou so gehen die Her~schenden ouch im Fcll U1tikon vor : 

Die ldngst fdlli gen Refo~men werden weiterhin nicht durchgefüh rt. Noch im
mer gehóren Briefzensur, Prügelstrcfen, Arreste, Hcorschnittbestimmungen 
zur Ho•t~ordnung. Noch irme r sind Ausgong an einigen Abenden , Zivilkleidung 
gemi~chtgcschlechtl i che Besetzung der Anstolt Wunschtrdume . ·~eiterhin kom
men Schikcnen vor, ~1~ Gdrtnerei -t~~eiten wen1ge Tag1 nach einer Bein
operation - trotz drztl1chem Arbeitsverbot. 

' . . 
'"~.er~ inma s chlagt, dem glaubt rron nicht , und wenn e r sich die Fauste 
bric~t~" ( Zbg ling~spricn~ort gegen den Schlager-Direktor Conrod) 
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Dic In~Prc; -en de1 Herr~chenden lassen ~ ine Oiskussion ube r all diese ~)ro
~ l oma nicht zu. Die ARB , die diese 0ro~ L eme ja nicnt geschoffen hat , son
dern sio cufdeckt , · wird mit allen ~itteln unterdrüc kt . Sie wird in die 
Gefc~anis : ~ gewv~fcn , g~s chlogen, b~straft . 

D~ch ·d~ e !')ro l eto r i se h e J ugend :ür i eh e; - di e Autonome Republ i k Runker un d 
d~e ~e1mkampo1n~ kampft weiter , für die Rcchte der Unterdrückten . 
A~bc1ter, F remd~rbc iter, ~chUler, Studenten, Jungorbeiter Mieter kbmpfen 
\ J ~r :!uscmmen we1ter : ur unsere ~echte, fur die Rechte des'Volkes .' 
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